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1 Einleitung 
' Das vorliegende Konzept beschreibt die Rahmenbedingungen zu den nachstehenden Weiter­
bildungen: 

a) Nachdiplomstudium höhere Fachschule Anästhesiepflege (NDS HF AN) 
b) Nachdiplomstudium höhere Fachschule Intensivpflege (NDS HF IP) 
c) Nachdiplomstudium höhere Fachschule Notfallpflege (NDS HF NP) 

" Durch die Verortung der Weiterbildungen am Kantonsspital St.Gallen (KSSG) fliessen bei Ver­
änderungen des jeweiligen klinischen Umfeldes schnell neuste Erkenntnisse (Standards, For­
schung, Technik, Behandlungs- und Therapiemethoden) in die Studiengänge ein. 

Das Weiterbildungskonzept wurde unter Berücksichtigung der Richtlinien des Bundesamtes 
für Berufsbildung und Technologie (BBT) erarbeitet. Das BBT ist neu überführt worden in das 
Staatssekretariat für Bildung, Forschung und Innovation (SBFI). Die Grundlage dazu bildet der 
Rahmenlehrplan der Fachrichtungen Anästhesiepflege NDS HF, Intensivpflege NDS HF und 
Notfallpflege NDS HF (NDS HF AIN) vom 8. Juli 2009. 

2 Pädagogische Leitgedanken 
' Die Weiterbildungen am Kantonsspital St.Gallen basieren auf Grundsätzen der humanistischen 
Psychologie und Formen der Erwachsenenbildung. Lernen verstehen wir als eine Tätigkeit mit 
einem hohen Anteil an Selbstverantwortung. Unsere Weiterbildungen richten sich an neugieri­
ge, aktive und engagierte Pflegende. 

" Folgende Grundsätze unterstützen die Studierenden während der Weiterbildung: 
Das NDS HF setzt sich zusammen aus 40 % Kontaktstudium und 60% Selbststudium. Innerhalb 
der Kontaktstunden in der Schule findet eine systematische Vernetzung der einzelnen NDS HF 
durch gemeinsam unterrichtete Themen statt (25 - 30%). Eine systematische Vernetzung der 
schulischen Kontaktstunden, der Kontaktstunden in der Praxis (begleitetes Praxisstudium = 
bPS), des Selbststudiums für Schule und Praxis und des E-Learning ermöglicht einen aktiven 
Lernprozess. 
Durch eine grosse Methodenvielfalt werden die Selbständigkeit, die Initiative, das Verantwor-
tungsbewusstsein und die Kreativität der Studierenden gefördert. Dabei liegt ein besonderer 
Schwerpunkt auf dem selbstgesteuerten Lernen. 
Um Pflegekompetenz und -qualität im Interesse der Patientinnen und Patienten sicher zustellen 
und zu optimieren, vermitteln und überprüfen wir laufend das angewandte Wissen. Um einen 
grösstmöglichen Bezug zur aktuellen Berufspraxis zu erhalten, lehren und prüfen Fachexpertin­
nen/Fachexpertinnen als Dozentinnen und Dozenten aktuelle, vernetzte und evidenzbasierte 
Inhalte. ' 

3 Organisation 
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